Einstiegsgeschichte
"Die Abenteuer der Wahrheitskinder"

Es war einmal in einer farbenfrohen Welt, in der die Wahrheitskinder lebten. Es waren besonders kluge Kinder, die immer dafür sorgten, dass die Dinge so waren, wie sie wirklich sind. Eines Tages beschlossen sie, auf eine abenteuerliche Reise zu gehen. Sie wollten herausfinden, wie man echte Bilder von gefälschten Bildern unterscheiden kann.
Die Wahrheitskinder machten sich auf den Weg durch das Land der Fantasie. Unterwegs stiessen sie auf den listigen Bildschwindler, der versuchte, die Welt mit gefälschten Bildern zu täuschen.
"Tut uns leid, aber wir Wahrheitskinder lassen uns nicht so leicht täuschen!", riefen sie mutig. Der Bildschwindler lachte schelmisch und sagte: "Ihr werdet nie erraten, welches Bild echt und welches gefälscht ist!"
Die Wahrheitskinder liessen sich jedoch nicht entmutigen. Sie betrachteten jedes Bild sorgfältig, prüften alle Kleinigkeiten und dachten darüber nach, was sie über die Welt wussten. Gemeinsam konnten sie erkennen, dass auf den echten Bildern auch kleine Sachen genau zu sehen waren und eine echte Geschichte zeigten. Während auf gefälschten Bildern oft seltsame Dinge zu sehen waren, die nicht so richtig passieren konnten.
Die Wahrheitskinder setzten die Macht der Wahrheit ein und entdeckten die Lügen des Bildschwindlers. Sie erklärten allen anderen Kindern im Land der Fantasie, wie wichtig es ist, echte Bilder von gefälschten zu unterscheiden, damit jeder die Welt richtig verstehen kann.
Nachdem sie ihre Abenteuer erfolgreich abgeschlossen hatten, kehrten die Wahrheitskinder in ihre Heimat zurück. Die Kinder im Land der Fantasie hatten viel von ihren Abenteuern gelernt und versprachen, immer auf die Wahrheit zu achten.
Und so endete die Geschichte der Wahrheitskinder, die immer bereit waren, die Wahrheit zu verteidigen und die Welt von falschen Bildern zu befreien.

